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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Heißge-
tränkezubereitungsvorrichtung, insbesondere eine Pad-
Kaffeemaschine, mit einem Wasserbehälter, einer Heiz-
einrichtung und einer Brühkammer, die durch eine Flüs-
sigkeitsleitung miteinander verbunden sind. Deren erster
Abschnitt liegt zwischen dem Wasserbehälter und der
Heizeinrichtung und deren zweiter Abschnitt zwischen
der Heizeinrichtung und der Brühkammer. Die Vorrich-
tung umfasst außerdem eine Rückführleitung, in der oder
an deren Einlauf ein Rückführventil angeordnet ist. Zur
Vereinfachung, jedoch ohne den Schutzbereich der Er-
findung darauf zu beschränken, ist im Folgenden anstatt
von Heißgetränkezubereitungsvorrichtungen aus-
schließlich von Kaffeemaschinen die Rede.
�[0002] Das Patent EP 0 345 521 B1 betrifft eine ent-
sprechende Vorrichtung zur Herstellung von Getränken,
bei der die Rückführleitung mit einem darin angeordne-
ten Ventil vor einem Thermoblock aus einer Flüssigkeits-
leitung abzweigt und in den Wasserbehälter zurückge-
führt wird. Sie dient der Entlüftung der Wasserleitung vor
dem Thermoblock, um eine konstante Tassenfüllung zu
erreichen
�[0003] Die WO 02/100 227 A1 beschreibt eine Kaffee-
maschine mit einer hinter der Heizeinrichtung angeord-
neten Rückführleitung. Ein Ventil steuert dabei, entspre-
chend den vorherrschenden Bedingungen, ob das er-
hitzte Wasser der Brüheinrichtung oder über die Rück-
führleitung wieder dem Wasservorratsbehälter zugeführt
wird. Die EP 0 797 945 A1 beschreibt eine Filterkaffee-
maschine mit einem Frischwassertank sowie zumindest
einem Heizelement zum Erhitzen von Wasser. Über eine
Leitung wird Wasser zurück in einen Wasservorratsbe-
hälter geführt.
�[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Vorrichtung anzugeben, bei der bereits die erste gezapf-
te Tasse die gewünschte Getränketemperatur aufweist.
�[0005] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass die
Rückführleitung bei der eingangs genannten Vorrichtung
hinter der Heizeinrichtung den zweiten Abschnitt über
das Rückführventil mit dem ersten Abschnitt der Flüssig-
keitsleitung verbindet, so dass das von der Heizeinrich-
tung erhitzte Wasser aus dem zweiten in den ersten Ab-
schnitt der Flüssigkeitsleitung rückführbar ist und dass
in dem ersten Abschnitt der Flüssigkeitsleitung ein Steu-
erventil angeordnet ist, das mit einem Auslauf der Rück-
führleitung verbunden ist. Das Wasser wird nach der
Heizeinrichtung somit nicht stets in die Brühkammer ab-
gegeben, sondern kann wieder an den Einlauf des Heiz-
systems zurückgeführt werden. Bereits einmal noch un-
zureichend erhitztes Wasser kann so noch einmal oder
mehrmals durch die Heizeinrichtung geschickt werden,
bis es die gewünschte Temperatur erreicht hat. Erst dann
unterbricht das Rückführventil die Rückführung, und das
ausreichend erhitzte Wasser wird der Brühkammer zu-
geführt. Mit der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist es
also möglich, die für den Aufbrühvorgang erforderliche

Wassertemperatur schneller zu erreichen. Da der Heiz-
einrichtung bereits vorgewärmtes Wasser zugeführt
wird, ist weniger Zeit erforderlich, um das Wasser auf
Brühtemperatur zu erhitzen. Das Rückführventil öffnet
die Rückführleitung dabei nur so lange, bis die erforder-
liche Brühtemperatur am Ausgang der Heizeinrichtung
erreicht ist.
�[0006] Grundsätzlich erfolgt die Bewegung des Was-
sers in den Flüssigkeitsleitungen nach dem Schwerkraft-
prinzip. Dabei kann es vorkommen, dass sich das Was-
ser nicht zuverlässig oder nicht mit einer vorbestimmba-
ren definierten Strömungsgeschwindigkeit, sondern
schwallweise unkontrolliert durch die Flüssigkeitsleitun-
gen bewegt. Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der
Erfindung ist deswegen im ersten Abschnitt der Flüssig-
keitsleitung eine Pumpe zwischen der Einmündung der
Rückführleitung in den ersten Abschnitt und der Heizein-
richtung angeordnet. Damit können eine bestimmte Strö-
mungsgeschwindigkeit und ein bestimmter Druck im
wasserführenden System über die Leistung der Pumpe
eingestellt werden.
�[0007] Die Pumpe kann kontinuierlich oder diskontinu-
ierlich betrieben werden. Ihr diskontinuierlicher Betrieb
teilt sich in Betriebsintervalle und Pausenintervalle auf.
Je nachdem, welche Wassermenge erhitzt bzw. welche
Wassertemperatur erreicht werden soll, also je nach er-
forderlichem Druck und Strömungsgeschwindigkeit,
kann die Pumpe mit unterschiedlichem Betriebs-/�Pau-
sen-�Intervallverhältnis betrieben werden. Soll das Was-
ser zum Beispiel auf Brühtemperatur erwärmt werden,
ist ein Betriebs-/ �Pausenverhältnis von 1:�2 vorteilhaft, z.
B. mit einem Betrieb der Pumpe für 10 Sekunden, gefolgt
von 20 Sekunden Pause. Bei diesem Verhältnis wird die
Brühtemperatur am schnellsten erreicht.
�[0008] Mit der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist
auch die Erzeugung von Dampf möglich, z. B. mit einem
Betriebs-/ �Pausenverhältnis der Pumpe von etwa 0,5: �2.
�[0009] Die Ansteuerung der Pumpe kann durch eine
Steuereinheit erfolgen, die den Betrieb der Pumpe in Ab-
hängigkeit von unterschiedlichen Vorgabewerten steu-
ert. Vorgabewerte können vom Benutzer eingegebene,
von Sensoren ermittelte oder programmierte Werte sein.
�[0010] Um auch bei kaltem Gerät in sehr kurzer Zeit
die notwendige Brühtemperatur zu erreichen, ist in dem
ersten Abschnitt der Flüssigkeitsleitung ein Steuerventil
am Auslauf der Rückführleitung angeordnet sein. Das
Steuerventil kann die Zusammenführung des aus der
Rückführleitung kommenden vorgeheizten Wassers mit
dem Kaltwasser aus dem Wasserbehälter steuern. So-
bald das Steuerventil die Wasserzufuhr aus dem Was-
serbehälter sperrt, zirkuliert das Wasser nur noch in ei-
nem Rückführ-�Kreislauf zwischen Steuerventil, Heizein-
richtung, Rückführventil und Rückführleitung. Die Anord-
nung der Pumpe zwischen dem Steuerventil und der
Heizeinrichtung im ersten Abschnitt erweist sich auch
hier als vorteilhaft, weil sich die Pumpe dann innerhalb
des Kreislaufs befindet. Da nach dem Absperren der
Kaltwasserleitung durch das Steuerventil ausschließlich

1 2 

Decent Espresso International Ltd., Exhibit 1019 
Page 1019-2



EP 1 986 530 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

vorgewärmtes Wasser durch die Heizeinrichtung geför-
dert wird, kann die Brühtemperatur in kürzerer Zeit er-
reicht werden. Die Dimensionierung der Vorrichtung
kann dabei so ausgelegt werden, dass die in dem Rück-
führ-�Kreislauf zirkulierende Wassermenge für einen Auf-
brühvorgang ausreicht.
�[0011] Je nach Konstruktion der Brühkammer kann
deren Wärmekapazität variieren. Sie kann dadurch z. B.
auf Brühtemperatur erhitztes Wasser zu stark abkühlen.
Vor allem bei kleinen Kaffeemengen kann die Kaffee-
temperatur infolgedessen zu niedrig sein. Um das zu ver-
meiden, kann die Rückführleitung bei einer weiteren vor-
teilhaften Ausführungsform der Erfindung durch die
Brühkammer geführt werden. Erhitztes Wasser in der
Rückführleitung gibt dann Wärme an die Brühkammer
ab. Die Rückführleitung kann so zum Vorwärmen der
Brühkammer verwendet werden. Die Zeit bis zum ersten
Brühvorgang verkürzt sich damit.
�[0012] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung sind in der Brühkammer Kanäle als Teil der Rück-
führleitung angeordnet. Bei einer zylinderförmigen Brüh-
kammer können die Kanäle beispielsweise spiralförmig
innerhalb der Mantelfläche der Brühkammer verlaufen.
Für eine gute Wärmeübertragung weisen die Kanäle eine
geringe Wandstärke auf und/ �oder bestehen aus Mate-
rialien mit hoher Wärmeleitfähigkeit.
�[0013] Damit das Rückführventil die Rückführleitung
nicht länger als notwendig öffnet und/�oder das Steuer-
ventil die Kaltwasserzufuhr optimal vornimmt, kann er-
findungsgemäß zumindest am Ausgang der Heizeinrich-
tung ein Temperatursensor zur Messung der Wasser-
und/ �oder Dampftemperatur angeordnet sein. Auch die
Anordnung mehrerer Temperatursensoren ist möglich,
zum Beispiel je einer am Ausgang der Heizeinrichtung,
nahe der Einmündung der Rückführleitung in den ersten
Abschnitt und/ �oder an oder in der Brühkammer. � Die Steu-
ereinheit als Bindeglied zwischen den Sensoren und den
Ventilen sowie der Pumpe wertet die von den Sensoren
übertragenen Signale aus und bewirkt daraufhin die
Stellvorgänge des Rückführventils, des Steuerventils
und/ �oder der Pumpe.
�[0014] Für die Kaffeezubereitung ist von Vorteil, wenn
insbesondere zum Aufschäumen von Milch eine sepa-
rate Entnahmestelle für Wasserdampf existiert. Bei einer
weiteren vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung ist
dafür im zweiten Abschnitt der Flüssigkeitsleitung ein
Schaltventil angeordnet, das mit einer Milchschaumdüse
verbunden ist. Das Schaltventil ist dabei bevorzugt zwi-
schen dem Rückführventil und der Brühkammer ange-
ordnet, weil erst dort die maximale Brüh- bzw. Dampf-
temperatur zur Verfügung steht. Nach dem Schaltventil
teilt sich der zweite Abschnitt der Flüssigkeitsleitung auf,
in einen inneren Abschnitt, der zur Brühkammer, und ei-
nen äußeren Abschnitt, der zur Düse führt. Die Steue-
rung des Schaltventils kann ebenfalls durch die Steuer-
einheit erfolgen. Ein Benutzer der Kaffeemaschine kann
über Bedienelemente der Kaffeemaschine auswählen,
ob er brühheißes Wasser für einen Brühvorgang oder

Wasserdampf beispielsweise zum Aufschäumen von
Milch benötigt. Je nach Auswahl wird das Wasser von
der Heizeinrichtung so lange erhitzt, bis der Temperatur-
sensor am Ausgang der Heizeinrichtung die entspre-
chende Wasser- oder Dampftemperatur misst. Tempe-
raturabhängig schaltet die Steuereinheit das Schaltventil
auf Durchgang zur Brühkammer oder Aufschaumdüse.
�[0015] Bei der Durchleitung von Wasserdampf durch
die Flüssigkeitsleitungen kann es zu einer störenden Ge-
räuschbildung kommen. Um dies zumindest zu vermin-
dern, kann bei einer vorteilhaften Ausführungsform der
Erfindung in der Rückführleitung ein schalldämpfendes
Element angeordnet sein. Es kann beispielsweise in
Form einer Kammer mit darin angeordnetem Labyrinth
ausgestaltet sein. Die Durchführung des Dampfes durch
das Labyrinth hat neben der schalldämpfenden Wirkung
auch den Effekt, dass der Wasserdampf zum Teil kon-
densiert und dem ersten Abschnitt der Flüssigkeitslei-
tung in Form von warmem Wasser zugeführt werden
kann.
�[0016] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele der
anhand von schematischen Figuren näher erläutert. Es
zeigen:�

Figur 1 eine erste Ausführungsform der Vorrichtung;

Figur 2 eine zweite Ausführungsform der Vorrich-
tung;

Figur 2a eine Abwandlung der in Figur 2 dargestell-
ten Ausführungsform;

Figur 3 eine Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung;

Figur 4 eine weitere Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung.

�[0017] Figur 1 zeigt den prinzipiellen Aufbau einer Pad-
Kaffeemaschine 10 als Beispiel für eine Heißgetränke-
zubereitungsvorrichtung. Die Hauptbestandteile der
Pad-�Kaffeemaschine 10 sind ein Wassertank 12, ein
Durchlauferhitzer 14 als Heizeinrichtung und eine Brüh-
kammer 16. Der Wassertank 12 ist über eine Wasserlei-
tung 18 mit dem Durchlauferhitzer 14 verbunden. In der
Wasserleitung 18 ist eine Pumpe 20 angeordnet. Eine
Wasserleitung 22 verbindet den Durchlauferhitzer 14 mit
der Brühkammer 16. Von der Leitung 22 zweigt kurz hin-
ter dem Durchlauferhitzer 14 eine Rückführleitung 24 ab.
Die Abzweigungsstelle bildet ein T-�Stück 26. Teil der
Rückführleitung 24 ist ein Absperrventil 28. Die Rück-
führleitung 24 mündet in ein T-�Stück 30 in der Leitung
18. Das T- �Stück 26 bildet einen Einlauf und das T-�Stück
30 einen Auslauf der Rückführleitung 24. Am Ausgang
des Durchlauferhitzers 14 noch vor dem T-�Stück 26 be-
findet sich ein Temperatursensor 32. Er steht in Verbin-
dung mit einer Steuereinheit 34, die über (gestrichelt dar-
gestellte) Steuerleitungen auch mit der Pumpe 22 und
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dem Rückführventil 28 verbunden ist.
�[0018] Im Betrieb der Pad-�Kaffeemaschine 10 pumpt
die Pumpe 22 Wasser aus dem Wassertank 12 durch
die Wasserleitung 18 in den Durchlauferhitzer 14. Dort
wird das Wasser erhitzt und durch die Leitung 22 zur
Brühkammer 16 gefördert. Zu Beginn eines Brühvor-
gangs ist das Rückführventil 28 geöffnet, so dass das
vom Durchlauferhitzer 14 erhitzte Wasser sowohl in die
Wasserleitung 22 als auch durch die Rückführleitung 24
wieder zurück in die Wasserleitung 18 gepumpt wird. Zu
diesem Zeitpunkt befindet sich in der Brühkammer 16
bereits ein Kaffee-�Pad (in Figur 1 nicht dargestellt). Das
Kaffee-�Pad stellt für das Wasser einen gewissen Wider-
stand dar. Der Widerstand des Kaffee-�Pads in der Brüh-
kammer 16 führt dazu, dass der Hauptteil des aus dem
Durchlauferhitzer 14 kommenden heißen Wassers ent-
lang des Weges mit dem geringeren Widerstand, nämlich
durch die Rückführleitung 24 zurück in die Wasserleitung
18 gelangt. Dort vermischt es sich mit dem aus dem Was-
sertank 12 kommenden kalten Wasser, so dass die Pum-
pe 20 dem Durchlauferhitzer 14 in einem zweiten Zyklus
bereits vorgewärmtes Wasser zuführt.
�[0019] Das trotz des dortigen höheren Widerstands in
die Brühkammer 16 gelangende heiße Wasser dient zur
Befeuchtung des Kaffee-�Pads. Ein bereits angefeuchte-
tes Kaffee-�Pad führt zu einer noch besseren Entfaltung
der Aromastoffe während des Aufbrühvorgangs. Außer-
dem heizt das heiße Wasser die Brühkammer 16 vor.
�[0020] Sobald der Temperatursensor 32 am Ausgang
des Durchlauferhitzers 14 die erforderliche Brühtempe-
ratur misst, schließt die Steuereinheit 34 das Rückführ-
ventil 28 und führt das brühheiße Wasser direkt der Brüh-
kammer 16 zu. In der bereits vorgeheizten Brühkammer
16 kann sich das heiße Brühwasser jetzt nicht mehr so
stark abkühlen, dass die daraus resultierende Kaffee-
temperatur in der Tasse zu niedrig wäre.
�[0021] Die Steuereinheit 34 hat die Funktion, die vom
Temperatursensor 32 übertragenen Signale in entspre-
chende Schalt- oder Stellfunktionen umzuwandeln und
das Öffnen und Schließen des Rückführventils 28 zu be-
wirken. Sie kann die Pumpe 20 bei Bedarf in einem In-
tervallbetrieb arbeiten lassen. Sie steuert deren Lei-
stung, zum Beispiel durch deren Betrieb in einem Be-
triebs-/�Pausenzyklus.
�[0022] Zu Beginn eines Brühvorgangs, insbesondere
nach langen Stillstandzeiten oder bei zu geringer Tem-
peratur der Pad-�Kaffeemaschine, wird das vom Durch-
lauferhitzer 14 erhitzte Wasser während einer so ge-
nannten Rückführphase in einem Kreislauf wieder vor
den Durchlauferhitzer 14 zurückgeführt. Dies erfolgt so
lange, bis das Wasser die Brühtemperatur erreicht hat,
wobei während dieser Zeit die flüssigkeitsführenden Tei-
le der Kaffeemaschine bis hin zur Brühkammer 16 mit
dem im Kreislauf zirkulierenden Wasser vorgewärmt
werden. Damit ist gewährleistet, dass die resultierende
Wassertemperatur in der Tasse vor allem bei kaltem Ge-
rät von Anfang an immer ausreichend hoch ist.
�[0023] Figur 2 zeigt den bereits aus Figur 1 bekannten

Aufbau der Pad-�Kaffeemaschine 10. Im Unterschied zu
Figur 1 kommt hier für das dortige Rückführventil 28 ein
2-�Wegeventil 36 zur Anwendung. Es ist nicht wie das
Rückführventil 28 in der Rückführleitung 24, sondern an-
stelle des T- �Stücks 26 (siehe Figur 1) in der Wasserlei-
tung 22 angeordnet. Es bildet also zugleich den Einlauf
der Rückführleitung 24. Im Übrigen wurden gleiche Teile
mit gleichen Bezugszeichen versehen. Dies gilt auch für
die nachfolgenden Figuren.
�[0024] Das Wasser kann nun je nach Schaltstellung
des 2- �Wegeventils 36 entweder in die Wasserleitung 22
oder in die Rückführleitung 24 fließen. Über eine entspre-
chende Steuerung ist sichergestellt, dass kein heißes
Wasser in die Brühkammer 16 eintritt, so lange sich kein
Kaffeepad in der Brühkammer 16 befindet. Die Gefahr
von Verbrühungen eines Benutzers infolge von aus der
Brühkammer 16 austretenden heißen Wassers wird so
vermieden. Dazu stellt ein in der Brühkammer 16 ange-
ordneter Sensor (in Figur 2 nicht dargestellt) die Anwe-
senheit eines Kaffee-�Pads in der Brühkammer 16 fest.
Die Steuereinheit 34, die mit dem Sensor verbunden ist,
kann das 2-�Wegeventil 36 kurzzeitig so schalten, dass
auch bei dieser Anordnung die Brühkammer 16 vorge-
wärmt sowie ein darin angeordnetes Kaffee-�Pad be-
feuchtet wird.
�[0025] Zu Beginn eines Brühvorgangs fließt das vom
Durchlauferhitzer 14 kommende heiße Wasser zumin-
dest zum größten Teil durch die Rückführleitung 24 zu-
rück in die Wasserleitung 18 vor den Durchlauferhitzer
14 zurück. Die Schaltstellung des 2-�Wegeventils bleibt
so lange erhalten, bis der Temperatursensor 32 der Steu-
ereinheit 34 ein entsprechendes Signal übermittelt, dass
eine vorbestimmte Wassertemperatur erreicht ist. Da-
nach schaltet das 2- �Wegeventil 36 um, so dass die ge-
samte vom Durchlauferhitzer 14 kommende Wasser-
menge durch die Wasserleitung 22 in die Brühkammer
16 fließt. Die Rückführleitung 24 sollte kurz sein, so dass
das heiße Wasser in der Rückführphase so wenig Wär-
me wie möglich verliert.
�[0026] Figur 2a zeigt die bereits aus Figur 2 bekannte
Ausführungsform der Pad-�Kaffeemaschine 10 mit dem
Unterschied, dass die Rückführleitung 24 durch die Brüh-
kammer 16 geführt ist. Das vom Durchlauferhitzer 14 er-
hitzte Wasser fließt durch Kanäle (in Figur 2a durch eine
punktierte Linie in der Brühkammer 16 symbolisiert) in
der Brühkammer 16 zurück zur Wasserleitung 18. Da-
durch wird die Brühkammer 16 vorgeheizt.
�[0027] Figur 3 zeigt eine Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Pad-�Kaffeemaschine 10, bei der im Un-
terschied zu den Figuren 1, 2 und 2a ein 2-�Wegeventil
38 auch am Auslauf der Rückführleitung 24 in der Was-
serleitung 18 angeordnet ist. Durch das 2-�Wegeventil 38
erfolgt die Zusammenführung des durch die Rückführ-
leitung 24 geförderten Wassers mit dem kalten Wasser
aus dem Wassertank 12 geregelt. Die Steuereinheit 34
schaltet das 2-�Wegeventil 38 so, dass die Zufuhr von
Kaltwasser während der Rückführphase ganz oder teil-
weise gesperrt ist. Während der Rückführphase fördert

5 6 

Decent Espresso International Ltd., Exhibit 1019 
Page 1019-4



EP 1 986 530 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

die Pumpe 20 das Wasser durch den Durchlauferhitzer
14 in die Wasserleitung 22 zum 2- �Wegeventil 36 und
über die Rückführleitung 24 zurück zum 2-�Wegeventil
38. Ist die Kaltwasserzufuhr aus dem Wassertank 12
durch das 2- �Wegeventil 38 gesperrt, zirkuliert das Was-
ser ausschließlich in dem mit dem Pfeil A symbolisierten
Kreislauf der Rückführphase. Das geschieht so lange,
bis der Temperatursensor 32 der Steuereinheit 34 das
Erreichen einer vorbestimmten Wassertemperatur si-
gnalisiert und diese das 2-�Wegeventil 36 umschaltet, so
dass das aus dem Durchlauferhitzer 14 kommende Was-
ser vollständig durch die Wasserleitung 22 in die Brüh-
kammer 16 gefördert wird. Günstigerweise entspricht die
im Kreislauf A zirkulierende Wassermenge genau der
Wassermenge, die für die Aufbrühung einer Kaffeetasse
notwendig ist. Damit ist gewährleistet, dass selbst nach
langen Stillstandszeiten der Kaffeemaschine die erste
Kaffeetasse nach kürzester Zeit mit der gewünschten ho-
hen Kaffeetemperatur zur Verfügung steht.
�[0028] Figur 4 weist zusätzlich zu dem in Figur 3 dar-
gestellten Aufbau der Pad-�Kaffeemaschine 10 ein 2-�We-
geventil 40 in der Wasserleitung 22 zwischen dem 2-
Wegeventil 36 und der Brühkammer 16 auf. Von dem 2-
Wegeventil 40 zweigt eine Dampfleitung 42 ab, deren
Auslauf mit einer Dampfdüse 44 verbunden ist. Die Er-
zeugung von Wasserdampf funktioniert prinzipiell wie die
von brühheißem Wasser. Im Unterschied dazu durch-
läuft das Wasser für Wasserdampf die Rückführphase
so lange, bis am Temperatursensor 32 die gewünschte
Dampftemperatur gemessen wird. Ist diese erreicht,
schaltet die Steuereinheit 34 das 2-�Wegeventil 36 um,
so dass der Wasserdampf vollständig zur Dampfdüse 44
geleitet wird.
�[0029] In der Rückführleitung 24 ist ein Schalldämpfer
46 angeordnet. Er dient im Dampfbetrieb der Verminde-
rung von Geräuschen, die durch fast kochendes Wasser
bei der Durchleitung durch die Rückführleitung 24 ent-
stehen. Er funktioniert nach dem Prinzip eines Labyrinths
und führt neben der Geräuschdämmung auch dazu, dass
das Wasser im Schalldämpfer zumindest zum Teil kon-
densiert und dem ersten Abschnitt der Flüssigkeitslei-
tung in Form von warmem Wasser zugeführt werden
kann.
�[0030] Da es sich bei den vorhergehenden, detailliert
beschriebenen Pad-�Kaffeemaschinen 10 um Ausfüh-
rungsbeispiele handelt, können sie in üblicher Weise
vom Fachmann in einem weiten Umfang modifiziert wer-
den, ohne den Bereich der Erfindung zu verlassen. Ins-
besondere kann der konkrete Verlauf der Rückführlei-
tung 24 in anderer Form als in der hier beschriebenen
erfolgen. Ebenso kann die Anordnung oder die Ausfüh-
rung der Ventile 28, 36, 38, 40 sowie der T-�Stücke 26
und 30 in einer anderen Form erfolgen, wenn dies aus
Platz- oder designerischen Gründen notwendig ist. Wei-
terhin schließt die Verwendung der unbestimmten Artikel
"ein" bzw. "eine" nicht aus, dass die betreffenden Merk-
male auch mehrfach vorhanden sein können.

Bezugszeichenliste

�[0031]

10 - Pad-�Kaffeemaschine

12 - Wassertank

14 - Heizeinrichtung, Durchlauferhitzer

16 - Brühkammer

18,22 - Wasserleitungen

20 - Pumpe

24 - Rückführleitung

26, 30 - T- �Stücke

28 - Rückführventil

32 - Temperatursensor

34 - Steuereinheit

36, 38, 40 - 2- �Wegeventile

42 - Dampfleitung

44 - Dampfdüse

46 - Schalldämpfer

Patentansprüche

1. Heißgetränkezubereitungsvorrichtung (10), insbe-
sondere Pad-�Kaffeemaschine, mit einem Wasser-
behälter (12), einer Heizeinrichtung (14) und einer
Brühkammer (16), die durch eine Flüssigkeitsleitung
(18, 22) miteinander verbunden sind, deren erster
Abschnitt (18) zwischen dem Wasserbehälter (12)
und der Heizeinrichtung (14) und deren zweiter Ab-
schnitt (22) zwischen der Heizeinrichtung (14) und
der Brühkammer (16) liegt, und mit einer Rückführ-
leitung (24), in der oder an deren Einlauf ein Rück-
führventil (28, 36) angeordnet ist, und die hinter der
Heizeinrichtung den zweiten Abschnitt (18) über das
Rückführventil (28; 36) mit dem ersten Abschnitt (22)
der Flüssigkeitsleitung verbindet, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem ersten Abschnitt (18) der
Flüssigkeitsleitung ein Steuerventil (38) angeordnet
ist, das mit einem Auslauf der Rückführleitung (24)
verbunden ist.

2. Heißgetränkezubereitungsvorrichtung (10) nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das
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Rückführventil ein 2-�Wegeventil (36) ist.

3. Heißgetränkezubereitungsvorrichtung (10) nach
Anspruch 1 mit einer Pumpe (20) in dem ersten Ab-
schnitt (18) der Flüssigkeitsleitung.

4. Heißgetränkezubereitungsvorrichtung (10) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rückführleitung (24) durch
die Brühkammer (16) geführt ist.

5. Heißgetränkezubereitungsvorrichtung (10) nach
Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass in der
Brühkammer (16) Kanäle angeordnet sind, die Teil
der Rückführleitung (24) sind.

6. Heißgetränkezubereitungsvorrichtung (10) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Ausgang der Heizeinrich-
tung (14) ein Temperatursensor (32) zur Messung
der Wasser- und/�oder Dampftemperatur angeordnet
ist.

7. Heißgetränkezubereitungsvorrichtung (10) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Rückführleitung (24) ein
schalldämpfendes Element (46) angeordnet ist.

8. Heißgetränkezubereitungsvorrichtung (10) nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche mit einer Was-
ser- und/ �oder Dampfdüse (44), dadurch gekenn-
zeichnet, dass im zweiten Abschnitt (22) der Flüs-
sigkeitsleitung ein Schaltventil (40) angeordnet ist,
durch das die Flüssigkeitsleitung (22) in eine mit der
Brühkammer (16) und eine mit der Düse (44) ver-
bundene Flüssigkeitsleitung (42) aufteilbar ist.

9. Heißgetränkezubereitungsvorrichtung (10) nach ei-
nem der Ansprüche 6 bis 8, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Steuereinrichtung (34) in Abhängig-
keit von Signalen des Temperatursensors (32) die
Ventile (28; 36; 38; 40) und/�oder die Pumpe (20)
steuert.

Claims

1. Hot drink preparation device (10), particularly sachet
coffee machine, with a water container (12), a heat-
ing device (14) and a brewing chamber (16), which
are connected together by a liquid duct (18, 22), the
first section (18) of which lies between the water con-
tainer (12) and the heating device (14) and the sec-
ond section (22) of which lies between the heating
device (14) and the brewing chamber (16), and with
a return duct (24), in which or at the inlet of which a
return valve (28, 36) is arranged, and which behind
the heating device connects the second section (18)

via the return valve (28; 36) with the first section (22)
of the liquid duct, characterised in that a control
valve (38) connected with an outlet of the return duct
(24) is arranged in the first section (18) of the liquid
duct.

2. Hot drink preparation device (10) according to claim
1, characterised in that the return valve is a two-
way valve (36).

3. Hot drink preparation device (10) according to claim
1 with a pump (20) in the first section (18) of the liquid
duct.

4. Hot drink preparation device (10) according to any
one of the preceding claims, characterised in that
the return duct (24) is led through the brewing cham-
ber (16).

5. Hot drink preparation device (10) according to claim
4, characterised in that channels which are part of
the return duct (24) are arranged in the brewing
chamber (16).

6. Hot drink preparation device (10) according to any
one of the preceding claims, characterised in that
a temperature sensor (32) for measuring the water
and/or steam temperature is arranged at the outlet
of the heating device (14).

7. Hot drink preparation device (10) according to any
one of the preceding claims, characterised in that
a sound-�damping element (46) is arranged in the
return duct (24).

8. Hot drink preparation device (10) according to any
one of the preceding claims with a water and/or
steam nozzle (44), characterised in that a switch-
ing valve (40), by which the liquid duct (22) is sepa-
rable into a liquid duct (42) connected with the brew-
ing chamber (16) and a liquid duct (42) connected
with the nozzle (44), is arranged in the second sec-
tion (22) of the liquid duct.

9. Hot drink preparation device (10) according to any
one of claims 6 to 8, characterised in that a control
device (34) controls the valves (28; 36; 38; 40) and/or
the pump (20) in dependence on signals of the tem-
perature sensor (32).

Revendications

1. Dispositif de préparation de boissons chaudes (10),
en particulier machine à café à dosette, comprenant
un récipient d’eau (12), un dispositif de chauffage
(14) et une chambre de percolation (16), qui sont
reliés entre eux par une conduite de liquide (18, 22),
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dont la première partie (18) se situe entre le réservoir
d’eau (12) et le dispositif de chauffage (14) et dont
la seconde partie (22) se situe entre le dispositif de
chauffage (14) et la chambre de percolation (16), et
une conduite retour (24), dans laquelle ou sur l’arri-
vée de laquelle est disposé une vanne de reprise
(28, 36) et qui relie après le dispositif de chauffage
la seconde partie (18) par la vanne de reprise (28 ;
36) à la première partie (22) de la conduite de liquide,
caractérisé en ce que  dans la première partie (18)
de la conduite de liquide est disposé une vanne de
commande (38), qui est relié à une sortie de la con-
duite retour (24).

2. Dispositif de préparation de boissons chaudes (10)
selon la revendication 1, caractérisé en ce que  la
vanne de reprise est une vanne à deux voies (36).

3. Dispositif de préparation de boissons chaudes (10)
selon la revendication 1 comprenant une pompe (20)
dans la première partie (18) de la conduite de liquide.

4. Dispositif de préparation de boissons chaudes (10)
selon l’une quelconque des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que  la conduite retour
(24) est guidée à travers la chambre de percolation
(16).

5. Dispositif de préparation de boissons chaudes (10)
selon la revendication 4, caractérisé en ce que
dans la chambre de percolation (16) sont disposés
des canaux qui fond partie de la conduite retour (24) .

6. Dispositif de préparation de boissons chaudes (10)
selon l’une quelconque des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que  un capteur de tem-
pérature (32) pour la mesure de la température d’eau
et/ou de la température de vapeur est disposé à la
sortie du dispositif de chauffage (14).

7. Dispositif de préparation de boissons chaudes (10)
selon l’une quelconque des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que  un élément (46) in-
sonorisant est disposé dans la conduite retour (24).

8. Dispositif de préparation de boissons chaudes (10)
selon l’une quelconque des revendications précé-
dentes comprenant une buse d’eau et/ou une buse
de vapeur (44), caractérisé en ce que  dans la se-
conde partie (22) de la conduite de liquide est dis-
posé une vanne de commande (40), par lequel la
conduite de liquide (22) peut être divisée en une con-
duite reliée à la chambre de percolation (16) et une
conduite de liquide (42) reliée à la buse (44).

9. Dispositif de préparation de boissons chaudes (10)
selon l’une quelconque des revendications 6 à 8,
caractérisé en ce que  un dispositif de commande

(34) commande de vannes (28 ; 36 ; 38 ; 40) et/ou
la pompe (20) en fonction de signaux du capteur de
température (32).
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